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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

TuS Wettbergen : TSV Rethen 
Dienstag, 26.09.2023, 19:30 Uhr

Erneuter Erfolg für den TSV Rethen in der 1. Bezirksklasse 
Herren Gruppe 06

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TSV Rethen in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 gegen den
TuS Wettbergen durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden . In diesem
Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Müller / Böning hatten gegen Burkhardt / Scheer beim 11:6, 15:
13, 11:6 keine Schwierigkeiten. Die gewinnbringende Taktik fehlte indessen derweil Böning und Alkir
bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Markwardt und Isl ab dem ersten Ballwechsel. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Stanislawski / Genschel bei ihrem Sieg in drei Sätzen von Reitmann / Weibert.
Das war ein souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keine Chancen hatte indes am Nachbartisch Domenic Müller beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Christian Markwardt. Beim 3:1-Sieg von Thomas Böning gegen Mirko
Burkhardt ging nur der erste Satz verloren. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Eine schmerzhafte Niederlage gab es anschließend indessen für
Christian Böning beim 15:13, 10:12, 11:3, 13:15, 7:11 gegen Patrick Scheer. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Sven Stanislawski die Partie gegen Matthias Isl noch in vier Sätzen, also mit 3:
1 für sich entscheiden. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Tobias Genschel in der Begegnung gegen Johannes
Weibert, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Weibert mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Dem großen Kämpferherz seines
Gegners Rene Reitmann musste Baris Alkir Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Domenic Müller machte dagegen mit Mirko Burkhardt beim 11:5, 11:9, 11:3 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian Markwardt wurden
am Nachbartisch Thomas Böning indes unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Christian Böning beim letztendlich klaren 0:3 gegen Matthias Isl.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sven
Stanislawski, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Patrick Scheer verlor. Nur einen
Satzerfolg verbuchte danach Tobias Genschel bei seiner Niederlage gegen Rene Reitmann. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TuS Wettbergen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Altenhagen I II am 07.10.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des
TSV Rethen wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TK
Hannover am 10.10.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS Wettbergen

Doppel: Müller / Böning 1:0, Böning / Alkir 0:1, Stanislawski / Genschel 1:0 
Einzel: D. Müller 1:1, T. Böning 1:1, C. Böning 0:2, S. Stanislawski 1:1, T. Genschel 0:2, B. Alkir 0:1 

 TSV Rethen
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Doppel: Markwardt / Isl 1:0, Burkhardt / Scheer 0:1, Reitmann / Weibert 0:1 
Einzel: M. Burkhardt 0:2, C. Markwardt 2:0, M. Isl 1:1, P. Scheer 2:0, R. Reitmann 2:0, J. Weibert 1:0


